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Lieber Leser

Ausgabe 4, Oktober 2004
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Vor mehr als einem halben Jahrtausend, um genau zu sein, im Jahr 1471, beschied
Kaiser Friedrich III. von Gottes Gnaden, in Regensburg einer Delegation des Basler
Rates, er geruhe gnädiglich, der «stat Basel alle jar jerlich zwen jarmerckt, die man
nennet mesz zu vergoennnen und verleihen.» Und so läuteten am 27. Oktober
1471 zum ersten Mal die Glocken des Gemeindehauses, um dem Volk anzuzeigen,
dass auf dem Kornmarkt (dem heutigen Marktplatz) die Messe eröffnet sei.

Seit fränkischer Zeit war es der König, der einer Stadt das Recht verlieh, einen
Markt oder eine Messe abzuhalten. Von nah und fern strömten Besucher in die
Stadt und neben dem eigentlichen Handel und Warenaustausch freuten sich die
Leute an den Darbietungen von Gauklern, Spielleuten und Bärenführern. Sie waren
die «Urväter» des Rummelplatzes, der heute noch Jung und Alt in seinen Bann zieht.

Ihnen allen, die in ihrem Herzen einen Platz für den Tingeltangel haben, ist die
neueste Ausgabe von Akzent gewidmet.

Lesen Sie die spannende Geschichte der Herbstmesse, die
unsere Gastautorin, Edith Schweizer-Völker, für Sie geschrieben

hat. In seiner baseldeutschen Kolumne befasst sich Carl
Miville-Seiler mit dem liebenswerten Martinsglöcklein. Sie
erhalten einen Einblick in die Welt der fahrenden Künstler und
erfahren etwas über die Süssigkeiten, die zur Messe gehören.
Das Akzent-Gespräch ist einer Schaustellerfamilie

gewidmet, die ihren
Lebensunterhalt seit Generationen auf
Jahrmärkten verdient. Im Kulturteil schliesslich

finden sie den zweiten Teil von
Michael Schindhelms Tour d'horizon
über das Programm des Basler Theaters
in den Sparten Oper und Ballett.

Wir wünschen Ihnen bei der Lektüre
dieser Nummer, die wir mit grosser
Freude geschrieben haben, viel Vergnügen.

Herzlichst
Ihre Akzent-Redaktion
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